
Conosciamo l’Italia! 

1. Ecco tre immagini che hanno a che fare con l’Italia! Parlate almeno 30 secondi di ogni 
foto! 

 

   

 

 

 

 

1. a. Memory 

 

un letto italiano 

le lenzuola 
 

una moka italiana  

preparare il caffè 

 

un bar italiano 

fare colazione 

 

mangiare la pizza 

 solo la sera 

 

due gelati nel cono 

due gusti 

 

un tabaccaio 

si vendono i biglietti 
per i mezzi pubblici e 

francobolli 

 

uno scontrino 

si paga prima alla 
cassa 

 un caffè 

si beve anche dopo il 
pasto 

 

un cappuccino 

si beve solo la 
mattina 

     

 

i biscotti 

si mangiano per 
colazione 
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2. Gemeinsam mit deiner Banknachbarin/ deinem Banknachbarn sollst du ein Referat 

zum Thema „Italien“ halten. Euer Vortrag steht und ihr kennt euch schon super aus, 
aber es fehlt euch noch ein Bild als Einstieg, das „typisch italienisch“ ist.  
 

a. Deine Partnerin / Dein Partner hat die folgenden drei Vorschläge mitgebracht. 
Diskutiert, welche der Bilder sich eignen oder nicht, begründet eure Meinung! 
Jeder von Euch macht noch einen zusätzlichen eigenen Vorschlag! 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

b. Ihr habt euch letztendlich auf ein Bild einigen können. Jetzt wäre es interessant, 
was denn Italienerinnen und Italiener wohl im umgekehrten Falle als „typisch 
deutsches“ Bild wählen würden. Recherchiert im Internet nach drei passenden 
Bildern und diskutiert im Anschluss darüber, auf welches wahrscheinlich die 
Wahl italienischer Jugendlicher für ein Referat über Deutschland fallen würde.  
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3. a. Variante 1 (mit Notizen von Giorgio):  

Katharina ist mit ihrer Familie zum ersten Mal im Urlaub in Italien. Leider ist ihr Papa 
aber alles andere als zufrieden und nach ein paar Tagen reicht es ihm: er beauftragt 
Katharina sich an der Rezeption des Hotels zu beschweren. Immerhin lernt sie seit 
einem Jahr Italienisch und deswegen soll sie das klären. Damit sie nichts vergisst, hat 
ihr Papa ihr einen Notizzettel geschrieben. Giorgio, der an der Rezeption arbeitet, 
kennt diese Probleme schon zur Genüge. Sein Chef hat vor einiger Zeit (sogar auf 
Deutsch) notiert wie man deutschen Gästen bestimmte Sachverhalte am besten 
erläutert. Toll, dass Katharina sogar Italienisch spricht! Er ist sehr geduldig und erklärt 
ihr genau, warum gewisse Dinge in Italien eben nun einmal so sind wie sie sind. 
Spielt den Dialog zwischen Katharina und Giorgio nach.  

 

 

 

 

 

  

Notizen für Katharina: 

Ø fehlende Bettdecke im Zimmer, es 
gibt nur ein Laken 

Ø versprochene Kaffeemaschine fehlt 

Ø Steckdose (= la presa) passt nicht 

Ø mittags keine Pizza im Restaurant 

Ø Rechnung ist im Restaurant immer 
höher als die auf der Speisekarte 
angegebenen Preise 

Ø Abendessen gibt es erst ab 20:00 

Ø kein „richtiges“ Frühstück 

Ø Espresso muss man in der Bar 
immer vorab bezahlen, meinen die 
etwa ich kann mir keinen Kaffee 
leisten?!? 

Notizen für Giorgio: 

Ø italienisches Bett: das Laken ist die 
Decke 

Ø Es befindet sich eine „Moka“ im 
Zimmer.  

Ø Es gibt Adapter (= l’adattore) für die 
Steckdose (= la presa), will der Gast 
sich einen ausleihen?  

Ø Pizza gibt es nur abends in der 
angrenzenden Pizzeria.  

Ø Pane e coperto wird im italienischen 
Restaurant immer dazu gerechnet.  

Ø In Italien isst man später zu Abend.  

Ø Cornetto und Cappuccino sind das 
typisch italienische Frühstück. 

Ø In der Bar muss man immer zuerst 
bezahlen und dann mit dem scontrino 
beim Barista bestellen.  

 



b. Variante 2 (ohne Notizen von Giorgio):  

Katharina ist mit ihrer Familie zum ersten Mal im Urlaub in Italien. Leider ist ihr Papa 
aber alles andere als zufrieden und nach ein paar Tagen reicht es ihm: er beauftragt 
Katharina sich an der Rezeption des Hotels zu beschweren. Immerhin lernt sie seit 
einem Jahr Italienisch und deswegen soll sie das klären. Damit sie nichts vergisst, hat 
ihr Papa ihr einen Notizzettel geschrieben. Giorgio, der an der Rezeption arbeitet, 
kennt diese Probleme schon zur Genüge. Toll, dass Katharina sogar Italienisch spricht! 
Er ist sehr geduldig und erklärt ihr genau warum gewisse Dinge in Italien eben nun 
einmal so sind wie sie sind. 
Spielt den Dialog zwischen Katharina und Giorgio nach.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen- und Literaturangaben 
Hinweis zu den Bildquellen: Lizenzfreie Nutzung der Bilder laut www.pixabay.de.  
(CC0 Public Domain) und ISB. 

Notizen für Katharina: 

Ø fehlende Bettdecke im Zimmer, es 
gibt nur ein Laken 

Ø versprochene Kaffeemaschine fehlt 

Ø Steckdose (= la presa) passt nicht 

Ø mittags keine Pizza im Restaurant 

Ø Rechnung ist im Restaurant immer 
höher als die auf der Speisekarte 
angegebenen Preise 

Ø Abendessen gibt es erst ab 20:00 

Ø kein „richtiges“ Frühstück 

Ø Espresso muss man in der Bar 
immer vorab bezahlen, meinen die 
etwa ich kann mir keinen Kaffee 
leisten?!? 


